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Denken der Schüler*innen als leitend erweisen? Mithilfe prozess- und
handlungsorientierter Konzepte leistet Claudia Mörgeli dazu
Grundlagenforschung im Fach »Textiles und Technisches Gestalten«.
Ihre Erkenntnisse nutzt sie für Handlungshinweise an Lehrpersonen, die
auch außerhalb der Kunstpädagogik lernförderlich angewendet werden
können.


